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,rlJnser Leben ist so kurz"
Elmar Stüttler, Gründer von ,Jischlein deck dich" im Portrait
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Anzeiger: Was bedaret lür sb d.qs
wllkommene Glü&?
Stütd€n Am söönsten Platz der
Welt geboren zu seiq im Kleise
ryon den besten Eltem und
Geschwister aulgewadueq dass
ich einen schönen Beruf erlemen
durfte, eine ganz liebe Frau
gefunden habe und jeEt mit
urserer Aktion Tlsdrlein deck
didu zusammm mit vielen lieben
Mitarbeitem tliglich vielen Men-
schen eine echte Freude berciten
darf.

Aazeigen Kmnet Sie Ängste?
Stätden Nein! Fallg sidr solche
bernerkbar macherq übergebe ich
sie im Gebet an Gott.

Anzeiget Welcher lhrcr eigeflen
Char akt etzü ge schäEen Sid
Stüttlen Im Umtang mit Men-
schm braucht es oft sehr viel
Geduld und ich bin überzeugt,
die bekomne iö imrner wieder
iden Tag neu geschmkt.

Anzciget Was ist lht giißter
Luxus?
Stüttlen Gute Bücher und gute
Musik.

.Attzeiger': Was oerabsdeuen Sie?
Stätden Nei4 Geiz Gier, EiGr-
sudt und Banz besonders, dass
heute so viele Menschen nur an
sidr denken.

Anzeigei Mit wern uürdefl Sie
geme einen Abend. oefuringm?
Stittder: Mt Bisdrof Erwin
Kräutler

Anzeiget: Welches Wort I Refuwen-
dung gebrauchefl Sie am häufgsten?
Stütder': Kein Problem, das geht
scnon.

Elnar Stftrhr

Atzeiger: Wo tnd, wann wmm Sie
tm gln*liddn?
Stüt0ec Abgesehen von vielen
schönen Tagen urit meiner Frau,
bleibt mir eine Woche in Klein-
frauenhaid iln Burgenland mit
ehemaligen Drogmabhängigen in
sciönster Eri rerung. Wenn man
diese Mensclren aul Fotos als
Drogenkonsurnenten gesehen hat
und daryr Moirate später in
dieser Gemeiruchaft Cenacolo
erleb't, dann ist man überzeügt,
dass mit Gebei Atöeit und
Gemeinschaft audr heute noch
wahre Wtrnder geschelrem.

Awigcr Welclvs Talent hätten Sie
geme?
Stüt0en Ich habe so viele Talmte
mitbekomnen und bin dafür sehr
dankbar.

Anzeiget: Wmn Sie etwas an sich
önderfl kö ntefl? Wqs wäre dts?
Stätden Meiner Frau, unserer
Familie und meinen Mtarbeitem
würde idr geme oft mehr Lob
aussprechen, was mir jedoch in
den meisten Fällen zu sDät oder
gar nidrt in den Sinn kommt.

Anzeiget: lE weitollster Besitz?
Stüttlen Mein Glaube und mein
Verhauen auf Gott.

Äzeigen Was ist ftir Sie das
größte Unglück?
Stättlen Der Verlust meiner Frau
oder eines Familienmitglieds.

Anzeiget Was schätzen Sie cn
Frcund,en arn rtebten?
Stüt0er: Zuverüissigkeit,
Ehrlicftkeit, einfach Dasein" wenn
man Hilfe braudrt

Anzciger! Wie cieht eht pdf*ter
Tagfir Sie aus?
Stüülct: Fiit midr ist fast ieder
Tag auf eine andere Art uird
Weise perfekt. Wicitig ist, dass er
mit mindestens ein bis eineinhalb
Stunden Gebet und Ruhe beginnt
und audr mit einem Dankgebet
mdet,

Anzeigen Wo rniichten Sie wohnq?
Stütd€!: Seit meiner Hoözeit vor
37 fahr,en wohne ich in Vandans
und .l^. ist für miö nadr wie vor
der söönste Platz auf Erden. Ein
kleines Paradies wie iö oft sage.
Widrtig wäre, dass es uns immer
wieder bewusst wid, wie sdün
wir hier wohnen und vor allem
in Frieden.

Atzeiger Ihr Traum - Uiaubsziel?
Stättlen Mt einem Wohnwagen
zwei bis drei Monate durch
öterreidr fahren.

Arzeiger Wofür gebe SiE oiel Celd
aus?
Stättlen lch braudre niöt viel
Geld, außer, wie schon gesa$ für
Büüea Musilq gute Vorträte....

Anzeig* Ihr lzb ensmott o ?
Stilttlen Versudrery Gott rmd den
näc-hsten zu lieben wie mich selb-
s! das bringt Zufriedenheit und
was will man noch mehr? Unser
l€ben bt so kurz und wü können
nidrts mitnehmen.

Anzeiger: Wie scholten Sie ab?
Stüttler leden Morgen beim
Gebet, wenn idr eine kedigt
vorbereite, oder werur meine Frau
und idr tanzen gehen.

Anzeigen Wie ist die ldee .Tischlein
.lec* dich" entstatda?
Stütder: Ich wurde im Jahr 2000
vom Bischof Küng zum Diakon
geweiht. Eine der drei Säulen des
Diakon ist die Unterstützung der
Menschen am Rande. Diese Auf-
gabe ist mir besonders an's Herz

gewachsen und wichtig. Über
mehrere Jahre habe ich diesen
Wunsch für die Menschen etwas
tun zu dürfen- die nicht auI der
Sonnenseite des Lebms stehen"
im Geh mitgetragm und idr
kann rrich noch gmau erirmerne
es war wie ein Blitz, der nric-h
dudüahren hat, als ich die
Sendung der ,,Mündurer Talel"
am 4. Oktober 2004 im Radio
gehört habe. Eine Woche sFüte!
war ich mit meiner Frau bet€its
in München und wü haben uru
an Ort und Stelle überzeugen
trasseru dass das, wenn der Hen-
gott es will fth uns ,,Der Wegl'
für uns ist. Für uns mädrte idr
ganz besonders betoneq da ohnr
neine Frau das alles nicht
mäglidr wlile und dalür bin ich
ihr auch sehr dankbar.

Aazeiget: Was Jür persänliüe
Etolge habal sic füt ihren Prcjekt
schon eftielt?
Stättlen Idr glaube die Zahlen
sprechen für sidg dass wir in nu
wenigen Jahren über 200 Ehre
namtliche HelIer haben,
wächendich über 10 Tonnen
Lebensmittel an 8N - 1000 Per-
sonen verteilen däden.

Danke für das Gespfich.

-ZUR PERSOI,I-
Elmar Stllttlor
Geburtsdatum: ß.6.1952
Geburtsort: Schruns
Familienstand: Verheiratet

seit 7.9.73

ErlemterBeruf: lischler
Ausgeübter Beruf: lischler und

Leiter von
lischlein deck
dich

Hobbies: Tanzen, Musik
Lieblingsbuch: "Liebenswertbist du immef

von Dr. Jakob
Deöolowsky

Lieblingsessen: Brioche-
MehlsDeise vor

' Jamie Oliver

Lieblintsort: Keinbestimmt(
Ort, H8uptsach
die vlelen
kleinen Wundel
in Gottes Natul
senen.


